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(54) Vorrichtung zur Dämpfung der Bewegungsenergie und/oder des Schlags entgegengesetzter
Bewegungen von geführten und beweglichen Möbelteilen

(57) Eine Vorrichtung zur Dämpfung der Bewe-
gungsenergie und/oder des Schlags einander entge-
gengesetzter Bewegungen von geführten und bewegli-
chen Möbelteilen, vorzugsweise zur Dämpfung der Be-
wegung von auf Führungen geführten Schubladen,
weist eine an einem ortsfesten oder beweglichen Mö-
belteil befestigte Dämpfungseinrichtung auf, dessen ei-
ne Bewegung oder einen Stoß aufnehmendes Teil ge-

gen einen Anschlag des anderen Teils fährt. Um ein un-
erwünschtes Zurückspringen eines Möbelteils o. dgl. zu
vermeiden und damit eine geordnete Schließbewegung
auch dann zu erreichen, wenn ein Möbelteil mit großer
Geschwindigkeit bewegt oder in Richtung auf seine
Schließstellung gestoßen wird, besteht der Anschlag
aus einem federnden oder Energie verzehrenden Teil
oder einer Dämpfungseinrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Dämpfung der Bewegungsenergie und/oder des
Schlags einander entgegengesetzter Bewegungen von
geführten und beweglichen Möbelteilen, vorzugsweise
zur Dämpfung der Bewegung von auf Führungen ge-
führten Schubladen, mit einer an einem ortsfesten oder
beweglichen Möbelteil befestigten Dämpfungseinrich-
tung, dessen eine Bewegung oder einen Stoß aufneh-
mendes Teil gegen einen Anschlag des anderen Teils
fährt.
[0002] Aus EP 1 120 066 A2 und EP 01 111 420.4 sind
beispielsweise Schubladenführungen mit Einzugsvor-
richtungen bekannt, die mit Dämpfungseinrichtungen
versehen sind, die die Wucht von stoßartig eingescho-
benen Schubladen in dem Bereich dämpfen, in dem die
Einzugseinrichtungen wirksam sind. Bei entgegenge-
setzte geführte Bewegungen ausführenden Möbelteilen
und insbesondere bei Schubladen der vorstehend an-
gegebenen Art kann es geschehen, daß die Bewe-
gungsenergie von der Dämpfungseinrichtung nicht so
vollständig aufgezehrt wird, so daß das Möbelteil oder
die Schublade zurückspringen kann, bevor diese von
den Schließoder Einzugseinrichtungen in ihre
Schließstellungen gezogen werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung der eingangs angegebenen Art zu schaffen, bei
der ein unerwünschtes Zurückspringen eines Möbelteils
vermieden und damit eine geordnete Schließbewegung
auch dann erreicht wird, wenn ein Möbelteil mit großer
Geschwindigkeit bewegt oder in Richtung auf seine
Schließstellung gestoßen wird.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
ner Vorrichtung der eingangs angegebenen Art dadurch
gelöst, daß der Anschlag aus einem federnden oder En-
ergie verzehrenden Teil oder einer Dämpfungseinrich-
tung besteht. Da bei der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung der Anschlag federnd, energieverzehrend oder als
Dämpfungseinrichtung ausgebildet ist, können auch
schnelle und stoßartige Bewegungen der beweglichen
Möbelteile gedämpft werden, die nur eine gegen einen
starren Anschlag fahrende Dämpfungseinrichtung nicht
wirksam zu dämpfen und aufzunehmen vermag.
[0005] Der Anschlag kann aus einem abgefederten
Schieber oder Stößel bestehen.
[0006] Vorzugsweise ist der Schieber von einer in ei-
nem zylindrischen Gehäuse angeordneten Druckfeder
abgefedert, deren Vorspannung durch eine Schraube
einstellbar ist.
[0007] Nach einer anderen erfindungsgemäßen Aus-
führungsform ist vorgesehen, daß der Anschlag aus ei-
ner dämpfenden Kolben-Zylinder-Einheit besteht.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, daß die Brems- oder Dämpfungswirkung
des den Anschlag bildenden federnden oder energie-
verzehrenden Teils oder der den Anschlag bildenden
Dämpfungseinrichtung kleiner ist als die Dämpfungswir-

kung der ersten Dämpfungseinrichtung.
[0009] Der erste Dämpfer und/oder das federnde
oder energieverzehrende Teil oder die zweite Dämp-
fungseinrichtung können auf einer Tragplatte befestigt
sein, die mit dem Möbelteil oder einer Führungsschiene
form- und/oder kraftschlüssig verbindbar ist.
[0010] Nach einer anderen Ausführungsform ist vor-
gesehen, daß die Tragplatte mit dem Möbelteil oder ei-
ner Führungsschiene verschweißt oder verschraubt ist.
[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigt

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Schubladenführung
der rechten Seite einer Schublade zu einem
Zeitpunkt, in dem die Einzugsvorrichtung
beim Schließen der Schublade gerade wirk-
sam geworden ist,

Fig. 2 die Schubladenführung nach Fig. 1 mit wäh-
rend des Einziehens eingefahrenen Dämp-
fungsvorrichtungen am Ende der von der Ein-
zugsvorrichtung bewirkten Einzugsbewe-
gung,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Ausziehschiene
längs der Linie III-III in Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht der der Befestigung der
Dämpfungseinrichtung an der Tragschiene
dienenden Tragplatte mit vergrößerter Dar-
stellung des eingekreisten Teils,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Tragplatte nach Fig. 4,

Fig. 6 eine Ansicht der Tragplatte in Richtung des
Pfeils A in Fig. 5,

Fig. 7 eine der Fig. 1 entsprechende Draufsicht auf
eine Schubladenführung, bei der der An-
schlag aus einer dämpfenden Kolben-Zylin-
der-Einheit besteht,

Fig. 8 eine der Fig. 7 entsprechende Darstellung
der Schubladenführung mit während des Ein-
ziehens eingefahrenen Dämpfungsvorrich-
tungen am Ende der von der Einzugsvorrich-
tung bewirkten Einzugsbewegung,

Fig. 9 einen Schnitt durch die Ausziehschiene
längs der Linie IX-IX in Fig. 8,

Fig. 10 einen Querschnitt durch die schubladenseiti-
ge Ausziehschiene mit einer an dieser befe-
stigten Tragplatte zur Halterung der zweiten
Dämpfungseinrichtung,

Fig. 11 eine Draufsicht auf die Tragplatte nach Fig.
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10 und

Fig. 12 eine Seitenansicht der Tragplatte nach Fig.
11.

[0012] In den Fig. 1 und 2 sind Draufsichten auf die
rechte Seite einer Schubladenführung dargestellt. Die
nicht gezeigte linke Seite der Schubladenführung ist
spiegelbildlich gleich ausgebildet.
[0013] Die Schubladenführung besteht aus einer
Tragschiene 1, deren vertikaler Schenkel 2 in der aus
Fig. 3 ersichtlichen Weise an der Seitenwand 4 eines
Korpusteils befestigt ist. Der horizontale Schenkel der
Tragschiene 1 ist an seinem Rand durch rechtwinkelige
Abwinkelungen Z-förmig abgewinkelt. Der aufragende
Schenkel der Abwinkelung ist in der aus Fig. 3 ersicht-
lichen Weise von einer Ausziehschiene 5 eingefaßt, die
in der aus Fig. 3 ersichtlichen Weise mit den Seitenbe-
reichen des Bodens der Schublade 6 verbunden ist. Der
von dem aufragenden Schenkel der Tragschiene 1 ab-
gewinkelte horizontale Randstreifen 7 ist zwischen den
horizontalen Schenkeln des kastenförmig gebogenen
Profils der Ausziehschiene 5 durch nicht dargestellte
Rollen gelagert. Insoweit entspricht die dargestellte
Schubladenführung der aus EP 01 111 420.4 bekannten
Schubladenführung, auf die zur näheren Darstellung
Bezug genommen wird.
[0014] Die aus den Fig. 1 bis 3 ersichtliche Schubla-
denführung ist mit einer Einzugsvorrichtung 9 versehen,
die grundsätzlich der aus EP 01 111 420.4 bekannten
entspricht, auf die Bezug genommen wird.
[0015] An dem horizontalen Stegteil 10 der Trag-
schiene 1 ist über die Tragplatte 11 die aus einer Kolben-
Zylinder-Einheit bestehende Dämpfungseinrichtung 12
befestigt.
[0016] Zur Befestigung der Tragplatte 11 an dem
Stegteil 10 der Tragschiene ist das Stegteil in der aus
Fig. 1 ersichtlichen Weise mit zwei auf einer fluchtenden
Linie im Abstand voneinander angeordneten rechtecki-
gen Durchbrüchen 13 versehen, deren Seiten 14 zu
dem hinteren Rand des Durchbruchs 13 hin keilförmig
zusammenlaufen. Die Tragplatte 11 ist im Abstand der
Durchbrüche 13 voneinander mit durch Freischnitte 15
gebildeten Zungen 16 versehen, die aus einem aufra-
genden Abschnitt 17 und einen von diesem abgewinkel-
ten Endabschnitt 18 bestehen, der spitzwinkelig zu der
Ebene der Tragplatte 11 geneigt ist. Der Rand des End-
abschnitts 18 ist mit einer Abschrägung 19 versehen.
Zur Befestigung der Tragplatte 11 an dem Stegteil 10
der Tragschiene 1 werden die hakenartig gekrümmten
Zungen 16 bis 18 durch die Durchbrüche 13 durchge-
steckt. Anschließend wird die Tragplatte in Richtung des
Pfeils A in Fig. 1 in Richtung auf die hinteren Enden der
Durchbrüche 13 gedrückt. Hierbei verkanten die Seiten
der Abschnitte 17 der Haken mit den Seitenkanten der
Durchbrüche 14, weil die Breite der Abschnitte 17 gleich
oder vorzugsweise größer ist als der Abstand der Seiten
14 des Durchbruchs 13 am rechten Endbereich der

Durchbrüche 13. Da die Endabschnitte 18 der Haken 16
in Richtung auf die Tragplatte 11 geneigt sind, können
diese Endabschnitte auch klemmend an den Rändern
der Durchbrüche 13 des Stegteils 10 angreifen.
[0017] Der Zylinder, der aus einer Kolben-Zylinder-
Einheit 12 bestehenden Dämpfungseinrichtung ist auf
der Tragplatte 11 durch einen endseitigen rechtwinkelig
abgebogenen Lappen 20 und eine aus der Tragplatte
11 herausgebogene bogenförmig gekrümmte Zunge 21,
die den zylindrischen Teil der Dämpfungseinrichtung
teilweise formschlüssig und klemmend einfaßt, festge-
legt. Zur besseren Befestigung des zylindrischen Teils
der Dämpfungseinrichtung an der Tragplatte 11 ist diese
mit Erhöhungen 24, 25 versehen, auf denen sich der
zylindrische Teilbereich seiner unteren Mantellinie ab-
stützt.
[0018] Die Ausziehschiene 5 ist mit einem Anschlag
26 versehen, der beim Einschieben der Schublade 6 in
Richtung des Pfeils A gegen die Kappe 27 des Stößels
der Dämpfungseinrichtung 12 stößt.
[0019] Der Anschlag 26 besteht aus einem zylindri-
schen Gehäuse 30, in dem eine Druckfeder 31 zwi-
schen dem verbreiterten Ende eines eine Frontplatte 32
tragenden Stößels 33 und einer in den Boden des zy-
lindrischen Gehäuses 30 eingeschraubten Stellschrau-
be 34 eingespannt ist. Durch die Stellschraube 34 läßt
sich die Vorspannung der Druckfeder 31 einstellen. Das
zylindrische Gehäuse 31 ist durch eine Halteplatte oder
Halteeinrichtungen mit der Ausziehschiene 5 verbun-
den.
[0020] Die Dämpfungseinrichtung 12 und der An-
schlag 26 mit dem Stößel 33 und der Platte 32 sind der-
art an der Tragschiene 1 und der Ausziehschiene 5 be-
festigt, daß eine in Richtung A der Schließstellung wir-
kender Schlag der Schublade im Endbereich der Ein-
zugsbewegung der Einzugsvorrichtung gedämpft wird.
Die Kraft der Feder der Einzugsvorrichtung 9 ist so groß,
daß sie die beiden Stößel 28 und 33 nach der Dämpfung
eines Schlags langsam in die aus Fig. 2 ersichtliche
Schließstellung zieht.
[0021] Die Ausführungsform nach den Fig. 7 bis 12
unterscheidet sich von der nach den Fig. 1 bis 6 da-
durch, daß der Anschlag 26 aus einer Dämpfungsein-
richtung besteht, die grundsätzlich gleich aufgebaut ist
wie die an der Tragschiene 1 befestigte Dämpfungsein-
richtung 12.
[0022] Die zweite, den Anschlag 26 bildende Dämp-
fungseinrichtung 40 ist auf einer Tragplatte 41 befestigt,
die mit einem endseitigen rechtwinkelig abgebogenen
Lappen 42 zur Stützung des Bodens und einer seitli-
chen bogenartig abgekrümmten federnden Zunge 43
zum teilweisen Einfassen des zylindrischen Teils der
zweiten den Anschlag bildenden Dämpfungseinrich-
tung 40 versehen ist. Die Platte 41 ist mit eingeprägten
Erhöhungen 44, 45 versehen, gegen die sich der zylin-
drische Teil der zweiten Dämpfungseinrichtung 40 im
Bereich einer Mantellinie anlegt. Weiterhin ist die Hal-
teplatte 41 mit abgewinkelten Lappen 46 versehen, die
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der Befestigung der Halteplatte 41 an der Ausziehschie-
ne 5 durch Schweißen oder in anderer Weise dient.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Dämpfung der Bewegungsenergie
und/oder des Schlags einander entgegengesetzter
Bewegungen von geführten und beweglichen Mö-
belteilen, vorzugsweise zur Dämpfung der Bewe-
gung von auf Führungen geführten Schubladen (6),
mit einer an einem ortsfesten oder beweglichen Mö-
belteil befestigten Dämpfungseinrichtung (12), des-
sen eine Bewegung oder einen Stoß aufnehmen-
des Teil (27, 28) gegen einen Anschlag (26) des an-
deren Teils fährt,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Anschlag (26) aus einem federnden oder
Energie verzehrenden Teil (31-34) oder einer
Dämpfungseinrichtung (40) besteht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Anschlag (26) aus einem abge-
federten Schieber oder Stößel (32, 33) besteht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Schieber (32, 33) von einer
in einem zylindrischen Gehäuse (30) angeordneten
Druckfeder (31) abgefedert ist, deren Vorspannung
durch eine Schraube (34) einstellbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Anschlag (26) aus einer dämp-
fenden Kolben-Zylinder-Einheit (40) besteht.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Brems- oder
Dämpfungswirkung des den Anschlag (26) bilden-
den federnden oder Energie verzehrenden Teils
(32-34) oder der den Anschlag (26) bildenden
Dämpfungseinrichtung (40) kleiner ist als die
Dämpfungswirkung der ersten Dämpfungseinrich-
tung (12).

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der erste Dämpfer
(12) und/oder die den Anschlag (26) bildenden
Dämpfungseinrichtungen auf Tragplatten (11, 41)
befestigt sind, die mit dem Möbelteil oder einer Füh-
rungsschiene form- und/oder kraftschlüssig ver-
bindbar sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die die Dämpfungs-
einrichtungen tragenden Tragplatten mit dem Mö-
belteil oder einer Führungsschiene verschweißt
oder verschraubt sind.
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